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Nr. 20 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 619

«Und zufrieden meckernd zogen die sieben Geiß-
lein davon...»

«Aber Großmüetti, warum meckerten denn die
Geißlein, wenn sie doch zufrieden waren?»

(Die Koralle)

n r

c
Der Fakir wechselt das Sattelkissen

Le /a&ir c&ange de coassin de se//e

Zeichnung von Cefischer

«In unserem Kränzchen ist es Regel, daß
nie über eine bekannte Dame gesprochen wird!»

«Von was redet ihr dann eigentlich?»

«Wie heißt das Wild, auf das ich vorhin
geschossen habe?» fragte der Sonntagsjäger.

«Es war eben bei mir», antwortete der Be-
sitzer der Jagd, «und hat Schadenersatz ver-
längt. Sein Name ist Meier!»

Der kleine Mann : «Ich finde die Musik einfach berauschend,
mein Fräulein, könnten wir nicht immer in der Nähe des

Podiums tanzen?»

Cet orc&estre me ravit. Qae ne paissions - noas toajoars
danser «après de ce podiam /

Brief aus Amerika. «... und aus meinem Hotelzimmer habe ich eine
wunderbare Aussicht auf den Ozean.»

Lettre dMmeri^ae ; «... et de /« /enétre de ma cfcam&re j'ai «ne vae
sp/endide sar /'Océan.»

Die alte schottische Dame lag mit Fieber zu Bett. Der Haus-
arzt stellte fest, daß sie erkältet sei, und fragte:

«Klappern Ihnen die Zähne, wenn der Schüttelfrost ein-
setzt?»

«Das kann ich nicht sehen, Doktor», flüsterte die Kranke,
«weil ich sie vorsichtshalber dort auf den Tisch gelegt habe.»

«Wie hat denn die Entfettungskur bei Ihrem Mann an-
geschlagen, Frau Schmidt?»

«Sie würden staunen! Das Kriegsschiff, das auf seiner Brust
eintätowiert war, ist jetzt nur noch ein kleines Ruderboot.»

Unlauterer Wettbewerb — £/«<? cet/? tare dt'#td/e
Zeichnung. R Wolfes

— Qa'jy a-t-i/? demanda Z'/iomme ajyanf pris /dace dans

«n taxi de neavième ordre.
— t/n moaton sar /a ro«£e, c/ama /e cLaa/fear.
Dix minâtes /d«s tard, /'a«to stoppe à noaveaa.
— v4Z?/ ce mo«ton/ crie /e c/?a«jffe«r, voici /a seconde /ois

gae je /e troave devant moi//

*

— Fite/ vite/ cria /e gamin entrant en coarant c/>ez /e

drogaiste d« vidage. Fite, mon père est po«rs«ivi par «n
ta«rea«/

— Cie// Q«e pais-je /aire s'enc/ait /e drogaiste.
— Donnez-moi vite an noaveaa /dm poar mon apparei/

pLotograpÄi^ae/
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